
 

StammbachStammbach  
mit seinen Ortsteilen 

September 2006                          Jahrgang 01 / 03 

Mitteilungsblatt des Marktes 

Einen offiziellen Gemeindebe-
such stattete der Landtagsabge-
ordnete Alexander König dem 
Markt Stammbach ab. Bei seinem 
dreistündigen Besuch stand zu-
nächst ein Informationsgespräch 
auf dem Programm, zu dem alle 
Gemeinderäte eingeladen waren 
und an dem auch eine Reporterin 
der Frankenpost und Geschäfts-
leiter Horst Gmach teilnahmen. 
 

Viele Projekte laufen 
 
Bürgermeister Karl Philipp Ehrler 
erläuterte zunächst die vielen Bau-
maßnahmen und Projekte, die der-
zeit durchgeführt werden: Dorfge-
meinschaftshaus Fleisnitz, Kanal-
bau Querenbach, Wegebau Rind-
las, Städtebauförderung Stamm-
bach mit Oberem Marktplatz, 
Engstellenbeseitigung Weißen-
steinstraße, Fassadenprogramm 
für Privatanwesen, Kreisstraßen-
ausbau nach Förstenreuth mit da-
mit verbundener Stromkabelverle-
gung, Wirtschaftswegebau im Be-
reich Förstenreuth-Weickenreuth, 
Waldwegebau am Karlsberg und 
am Weißenstein-Tännich, Regen-
wasserkanalbau in der Bahnhof-
straße-Quellenstraße sowie Be-
triebserweiterung der Firma Vero-
tex AG mit dadurch notwendigen 
Erschließungsmaßnahmen im Ge-
werbegebiet Senftenhofer Weg. 
Ehrler machte deutlich, dass die 
Gemeinde auch an der Schaffung 
von Betreuungseinrichtungen für 
Senioren arbeitet, über eine Bür-
gerstiftung nachdenkt und sich 
intensiv um die Reaktivierung von 
Gewerbebrachen wie z.B. des 
OFRA-Geländes bemüht. 

Es wird nicht gejammert,  
sondern angepackt 

 
 „Es ist schön, wenn man wo hin-
kommt, wo nicht gejammert, son-
dern angepackt wird“, freute sich 
der Abgeordnete  König und zollte 
den vielfältigen Aktivitäten der  
Marktgemeinde Anerkennung. Im 
weiteren Verlauf informierte der Ab-
geordnete die Gesprächsteilnehmer 
über aktuelle Entwicklungen aus 
der Landespolitik und machte natür-
lich darauf aufmerksam, dass bei 
allen politischen Ebenen das Geld 
knapp sei. Auf die dringende Bitte 
von Bürgermeister Ehrler, die für die 

weitere Entwicklung so notwendi-
gen Mittel für die Städtebauförde-
rung und Dorferneuerung nicht zu 
kürzen, signalisierte König Ver-
ständnis für die Wichtigkeit dieser 
Fördertöpfe für unsere Region und 
sagte seinen Einsatz hierbei zu. 
 
Einsatz beim Amt für Ländliche 
Entwicklung führte zum Erfolg 

 
Der Abgeordnete erinnerte an das 
Treffen der Bürgermeister mit dem 
Präsidenten des Amtes für Ländli-
che Entwicklung, das er im letzten 
Jahr hier in Stammbach organi-
siert hatte und das mit einer Be-

Zum Abschluss seines Gemeindebesuches trug sich Landtagsabgeordneter 
Alexander König in das Gästebuch der Marktgemeinde ein und wünschte 
hierbei weiterhin viel Mut, die eigenen Angelegenheiten selbst in die Hand zu 
nehmen. Bei brütender Hochsommerhitze sahen (von links) die Marktge-
meinderäte Heinrich Schneider, Friedrich Petzet und Bürgermeister Karl Phi-
lipp Ehrler dem Abgeordneten über die Schulter. 

Gemeindebesuch des Landtagsabgeordneten Alexander KönigGemeindebesuch des Landtagsabgeordneten Alexander KönigGemeindebesuch des Landtagsabgeordneten Alexander König   
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sichtigung der schlechten Flurwege 
zwischen Förstenreuth und Wei-
ckenreuth endete. „Es freut mich 
sehr, wenn dieses Treffen jetzt zum 
Erfolg geführt hat und der Markt 

Fortsetzung „Gemeindebesuch des 
Landtagsabgeordneten Alexander 
König“ 

Stammbach einen ersten Bauab-
schnitt im Flurwegebau durchführen 
kann“, so der Abgeordnete. Bürger-
meister Ehrler dankte für den Ein-
satz in dieser schwierigen Angele-
genheit und konnte mitteilen, das 
die Arbeiten mit 300.000 € Zuschuss 
gefördert werden und die Bagger 
bereits auf der Baustelle stehen. 

Ins Gästebuch eingetragen  
 
Zum Abschluss des Treffens im Sit-
zungssaal des Rathauses trug sich 
Alexander König dann in das Golde-
ne Buch der Gemeinde ein. Vor Ort 
wurden danach noch der Obere 
Marktplatz und die Gewerbebrache 
OFRA eingehend besichtigt. 

BaugesucheBaugesucheBaugesuche   
   

Mit öffentlicher Gemeinderatssitzung vom 19.07.2006 und 26.07.2006 wur-
den folgende Baugesuche beschlussmäßig behandelt und das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt: 
 

1. Errichtung einer Doppelgarage mit Abstellraum auf Fl.Nr. 1411/1,  
 Gemarkung Straas 
 Bauherr: Lothar u. Silke Zeitler, Oelschnitz 49, 95236 Stammbach 
 

2. Erweiterung der bestehenden Garage auf Fl.Nr. 477/2,  
 Gemarkung Stammbach 
 Bauherr: Heinz Petzet, Bahnhofstraße 59, 95236 Stammbach 
 

3.  Neubau eines Einfamilienwohnhauses auf Fl.Nr. 390/5,  
 Gemarkung Stammbach 
 Bauort: 95236 Stammbach, Schulstraße 5 
 Bauherr: Klaus u. Alexandra Engelhardt, Kulmbacher Straße 217,  
 Wüstenselbitz, 95233 Helmbrechts 
 

4.  Anbau an die bestehende Maschinenhalle auf Fl.Nr. 1540,  
 Gemarkung Straas 
 Bauherr: Jörg Köhler, Querenbach 8a, 95236 Stammbach 
 

5.  Abbruch sowie Wiederaufbau einer Dachgaube auf dem bestehenden 
  Wohnhaus auf Fl.Nr. 387/10, Gemarkung Stammbach 
 Bauherr: Sebastian Menzel, Bergstraße 15, 95236 Stammbach 
 
Sämtliche Bauvorhaben wurden zur weiteren Sachbehandlung und Genehmi-
gung an das Landratsamt Hof (Baugenehmigungsbehörde) abgegeben. 

Bekanntmachungen: Aus dem Gemeinderat 
Vollzug des Bayer. Kinderbil-Vollzug des Bayer. Kinderbil-Vollzug des Bayer. Kinderbil-
dungsdungsdungs--- und Betreuungsge- und Betreuungsge- und Betreuungsge-

setzes (BayKiBiG);setzes (BayKiBiG);setzes (BayKiBiG);   
   

Bedarfsmeldung zur  
Kindertagesbetreuung 

 

An alle Eltern von Kleinkindern, Vor-
schulkindern und Schulkindern bis 
14 Jahre! 
 
Mit dem neuen ab 01.08.2005 in 
Kraft getretenen BayKiBiG tritt bei 
der Förderung von Kindertagesein-
richtungen eine wesentliche Ände-
rung ein.  
Künftig werden alle Kindergärten, 
Horte und Kinderkrippen, die bis-
lang die Personalkostenzuschüsse 
nach bewilligten festen Gruppen 
erhalten haben, ab 01.09.2006 nur 
noch mit einer kinderbezogenen 
Förderung (nach den tatsächlichen 
Aufenthalten der Kinder) gefördert. 
Dies gilt sowohl für den staatlichen 
als auch für den kommunalen För-
deranteil.  
Jede Gemeinde/Stadt hat dafür eine 
sog. Bedarfsplanung festzulegen 
und zu beschließen.  
Viele Gemeinden führen hierzu eine 
umfangreiche Elternbefragung 
durch und versenden entsprechen-
de Fragebögen. Um den Eltern un-
nötige Ausfüllarbeit zu ersparen 
und den damit verbundenen Ver-
waltungsaufwand so gering wie 
möglich zu halten, wollen wir fol-
gende Vorgehensweise versuchen: 
 
1. Die bereits beim örtl. Kindergar-

ten oder auswärtigen Betreu-
ungseinrichtungen (Kinder-
gärten, Horte, Krippen) angemel-
deten bzw. vorgemerkten Kinder 
sind dem Markt bekannt. Die Da-

ten hierfür reichen aus. Eine er-
neute Meldung ist nicht erforder-
lich. 

2. Alle anderen Kinder, die zur Zeit 
noch keine Betreuungseinrich-
tung besuchen, nicht angemeldet 
bzw. vorgemerkt sind und für die 
künftig (etwa in den nächsten 3 
Jahren) eine entsprechende Ta-
gesbetreuung angedacht oder 
beabsichtigt ist, müssen erstma-
lig erfasst werden. Hierfür bitten 
wir um die Mithilfe der Eltern. 
Ein Anruf oder eine Vorsprache 
im Rathaus (Tel.Nr. 9600913, Zi. 
Nr. 6 im 1. Stock) genügt. Die An-

Bekanntmachungen 

gaben hierzu können wir dann 
telefonisch oder im persönlichen 
Gespräch abklären. Wir behan-
deln die Angelegenheit selbst-
verständlich vertraulich im Sinne 
der Datenschutzvorschriften. Da 
wir bereits Mitte September 2006 
einen Überblick über den künfti-
gen Bedarf erstellen müssen, 
wären wir für eine baldige Nach-
richt dankbar. 

 
Stammbach, 21.08.2006 

Markt Stammbach 
i.A. Horst Gmach 
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Bekanntmachungen 
in Kürze 

Wohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermieten   
 

Im gdl. Anwesen Weickenreuther 
Weg 4 kann ab sofort die Wohnung 
im 1. Stock links gemietet werden: 
 
Größe:   52,5 qm 
Räume:   Küche, 2 Zimmer, 
     Bad, Toilette,  
     Korridor, Speicher- 
     und Kelleranteil 
Monatsmiete: 141,75 € (2,70 €/qm) 
Nebenkosten: Strom, Wasser,  
     Abwasser,  
     Hauslicht,  
     Müllabfuhr 
Mietkaution: 2 Monatsmieten 
Heizung:   Ölöfen (Beschaffung 
     durch Mieter) 
 
Interessenten bitte im Rathaus, 1. 
Stock, Zi.-Nr. 6, melden 
 

Stammbach, 11.08.2006 
Markt Stammbach 

i.V. gez. Manfred Bauer,  
2. Bürgermeister 

 
 
Sprechtag der Landesversi-Sprechtag der Landesversi-Sprechtag der Landesversi-
cherungsanstalt Oberfran-cherungsanstalt Oberfran-cherungsanstalt Oberfran-
ken und Mittelfranken in ken und Mittelfranken in ken und Mittelfranken in 

StammbachStammbachStammbach   
 

Der nächste Sprechtag der LVA   
Oberfranken und Mittelfranken, 
Bayreuth, in Verbindung mit der 
Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte findet am 
 

Montag, 18.09.2006 von  
13.30 bis 15.30 Uhr 

 

im Rathaus Stammbach, statt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
beim Besuch des Sprechtages alle 
Versicherungsunterlagen mitzu-
bringen sind. 
 
 
Das Wertstoffmobil kommtDas Wertstoffmobil kommtDas Wertstoffmobil kommt   

 

Mittwoch, den 13.09.2006  
 

sowie 
 

Mittwoch, den 04.10.2006, 
 
jeweils in der Zeit von 10.00 bis 
18.00 Uhr am gdl. Sportzentrum. 

FundsachenFundsachenFundsachen   
 

1) Am 26.07.2006 wurde bei der Bushaltestelle „Oberer Markt“ 
 ein Schlüsselbund mit Anhänger „Melanie“ gefunden. 
 

2.) Am 11.08.2006 wurde in der Bahnhofstraße vor der  
 Eisenbahnüberführung ein Handy, Marke „Nokia“, gefunden. 
 

3) Das relativ neuwertige, im Mai Nähe Sportzentrum (Mühlstraße)  
 gefundene Mountainbike konnte bislang seinem rechtmäßigen  
 Eigentümer nicht zugeordnet werden. 
 

Der/die Eigentümer(in) möchten sich mit dem Markt Stammbach, Zimmer 3, 
in Verbindung setzen. 

Aus dem Fundbüro 

Hinweis zum Vollzug der DüngeverordnungHinweis zum Vollzug der DüngeverordnungHinweis zum Vollzug der Düngeverordnung   
   

Am 14. Januar 2006 trat die novellierte Düngeverordnung in Kraft. Im § 4, 
Abs. 4 wird die Dauer der einzuhaltenden Sperrfrist, die ab 2006 für Acker-
land auf 3 Monate und für Grünland auf 2 ½ Monate verlängert wurde, gere-
gelt: 
„Düngemittel mit einem wesentlichen Gehalt an verfügbarem Stickstoff (> 
1,5 % Gesamtstickstoff in der Trockenmasse), ausgenommen Festmist ohne 
Geflügelkot, dürfen zu den nachfolgend genannten Zeiten nicht aufgebracht 
werden: 
 

  1. auf Ackerland:  vom 01. November bis 31. Januar 
  2. auf Grünland:  vom 15. November bis 31. Januar“ 
 

Unter diese Regelung fallen alle mineralischen, organisch-mineralischen 
und organischen Düngemittel mit mehr als 1,5 % Stickstoff in der TM mit 
Ausnahme des Festmistes (ohne Hühnertrockenkot). 
Ein Verstoß gegen die Sperrfrist ist eine Ordnungswidrigkeit und wird mit 
einem Bußgeld und Kürzungen bei den Zahlungsansprüchen, bei KULAP-
Prämien und bei der Ausgleichszulage geahndet. 
Vom Amt für Landwirtschaft und Forsten Bayreuth wird bereits jetzt darauf 
hingewiesen, damit sich alle Landwirte auf diese seit Januar 2006 gültige 
längere „Sperrfrist“ rechtzeitig einstellen können. Die Gülleausbringung 
sollte deshalb in den nächsten Wochen so organisiert werden, dass ab No-
vember ausreichend Lagerraum bis zum Frühjahr vorhanden ist! Ob eine 
Verschiebung der Sperrfrist für Grünland wieder möglich sein wird – wie 
bisher in einigen Jahren mit ungünstigen Witterungsbedingungen im 
Herbst – ist derzeit noch nicht bekannt. Bei knappem Lagerraum im eigenen 
Betrieb sollte sich der Betriebsleiter rechtzeitig um Ausweichmöglichkeiten 
(z. B.: Pacht von leerstehenden Gruben) kümmern! Angemieteter Güllelager-
raum ist auf jeden Fall billiger als Bußgeld und Kürzungen der Fördergelder! 
 

Loch 
Amt für Landwirtschaft und Forsten Bayreuth 

Wichtiger Hinweis für Landwirte 



Ausg. 03/06 MitteilungsblattMitteilungsblatt  StammbachStammbach  

 4 

Lärmschutzvorschriften, die beim Betrieb Lärmschutzvorschriften, die beim Betrieb Lärmschutzvorschriften, die beim Betrieb 
von Geräten und Maschinen wichtig sind!von Geräten und Maschinen wichtig sind!von Geräten und Maschinen wichtig sind!   

 

1. Seit September 2002 ist eine bundesweit geltende 
Verordnung in Kraft. Diese enthält Schutzvorschrif-
ten, die beim täglichen Einsatz von Geräten und Ma-
schinen zu beachten sind. So gelten insbesondere in 
allen Wohn- und Kleinsiedlungsgebieten folgende 
Einschränkungen: 

 
a. Nicht betrieben werden dürfen an Sonn- und Feier-

tagen und werktags in der Zeit zwischen 20.00 Uhr 
und 7.00 Uhr: Heckenscheren, tragbare Motor-
Heckensägen, Beton- und Mörtelmischer, Rasentrim-
mer, Rasenkantenschieber, Vertikutierer, Schredder, 
Zerkleinerer (Hächsler) und Rasenmäher. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Geräte/
Maschinen mit Verbrennungs- oder mit Elektromo-
tor betrieben werden. Auch sog. lärmarme Rasen-
mäher oder Maschinen mit dem Umweltzeichen 
dürfen ebenfalls nicht länger betrieben werden. 

 
b. Bei folgenden Geräten, die kein EG-Umweltzeichen 

haben, ist der Betrieb weiter eingeschränkt und nur 
an Werktagen in der Zeit von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr zulässig: Frei-
schneider, verbrennungsmotorbetriebene Grastrim-
mer/Graskantenschneider, Laubbläser und Laub-
sammler. 

 
2. Daneben gibt es noch allgemeine Vorschriften, z.B. 

im Ordnungswidrigkeitenrecht und im Bayer. Immis-
sionsschutzgesetz. Darin ist es grundsätzlich unter-
sagt, ohne berechtigten Anlass oder in einem unzu-
lässigen oder nach den Umständen vermeidbaren 
Ausmaß Lärm zu erzeugen, der geeignet ist, die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft erheblich zu be-
lästigen oder die Gesundheit eines anderen zu schä-
digen. 

Bekanntmachung Info Rathaus 

Personalratswahl beim Markt StammbachPersonalratswahl beim Markt StammbachPersonalratswahl beim Markt Stammbach   
 

Die am 09. Mai 2006 durchgeführte Personalratswahl, 
bei der nur noch drei Mitglieder zu bestimmen waren, 
brachte folgendes Ergebnis: 
 

 1. Vorsitzender:  Detlef Hohl 
 Stellvertreterin:  Monika Pittroff 
 Weiteres Mitglied:  Georg Schuberth 
 

Im Bild der neugewählte Personalrat (von links nach 
rechts): Georg Schuberth, Monika Pittroff, Detlef Hohl; 
(von rechts nach links) die ausscheidenden Mitglieder 
Vorsitzender Horst Czisch, Stellvertreter Erwin Vogel. 

3. Wer diese Regelungen nicht beachtet, muss mit ei-
nem Bußgeldverfahren rechnen. Zuständig hierfür ist 
in der Regel die Kreisverwaltungsbehörde 
(Landratsamt). Anzeigen können auch alle Polizei-
dienststellen entgegennehmen. 

 
Stammbach, den 21.08.2006 

Markt Stammbach 
i.A. H. Gmach 
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Baumaßnahmen 

Neuausbau der Kreisstraße HO 35 Neuausbau der Kreisstraße HO 35 Neuausbau der Kreisstraße HO 35    
StammbachStammbachStammbach---Förstenreuth (Teilstrecke)Förstenreuth (Teilstrecke)Förstenreuth (Teilstrecke)   

   

Pünktlich begannen die Arbeiten an der Kreisstraße HO 
35 Förstenreuth-Stammbach. Die Fa. ROH-BAU verlegt 
die Schwerlastrohre, damit die Umleitungsstrecke über 
den Solgbach angelegt werden kann. 

Baumaßnahmen 

Kanalbau Querenbach Kanalbau Querenbach Kanalbau Querenbach ––– Restarbeiten  Restarbeiten  Restarbeiten    
werden durchgeführtwerden durchgeführtwerden durchgeführt   

 

Die Arbeiten an der Ortskanalisation in Querenbach 
stehen vor dem Abschluss. Nachdem seit Frühjahr be-
reits alle Anwesen in das neue Kanalsystem einleiten, 
waren nur noch Restarbeiten durchzuführen. Neben 
Nachbesserungen am Regenrückhalteteich waren noch 
einige Asphaltierungsarbeiten zu erledigen, wie hier im 
Bereich des oberen Dorfes, wo sich Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler vor Ort über den Stand der Arbeiten infor-
mierte. Neben Rindlas, Förstenreuth und Oelschnitz ist 
jetzt auch die Ortschaft Querenbach an die Stammba-
cher Kläranlage angeschlossen. Seit letztem Jahr wird 
auch Abwasser aus dem Münchberger Ortsteil Sauerhof 
via Förstenreuth nach Stammbach gepumpt.  

Erweiterung des FrischErweiterung des FrischErweiterung des Frisch--- und  und  und    
RegenwasserRegenwasserRegenwasser---KanalnetzesKanalnetzesKanalnetzes   

 

In der Bahnhofstrasse wurde ein neuer Frischwasserka-
nal verlegt. Der Anschluss erfolgte am Endschacht des 
bestehenden Frischwasserkanalsystems bei der Ab-
zweigung Quellenstraße. Verlegt wurden 102 m KG Rohr 
NW 200, erstellt wurde ein Schachtbauwerk sowie ein 
Einlaufschacht. Die Verlegetiefe beträgt 1,40 m – 2,10 m. 
Angeschlossen wurde das Frischwasser aus dem Stol-
len der Fa. Nietert, das Frischwasser aus den alten Fel-
senkellern und die Tiefenentwässerung der Kreisstraße 
HO 21.  
Durch diese Baumaßnahme wurde das Frischwasser 
vom Schmutzwassersystem getrennt. Das bedeutet eine 
große Entlastung für das Schmutzwasserkanalsystem 
und die Kläranlage. Der Frischwasserzulauf betrug bei 
der letzten Messung Anfang August 0,7 sec/L, das ent-
spricht einer Jahreswassermenge von ca. 22.000 m³. 
Dieses Wasser muss in der Kläranlage nicht behandelt 
werden und kommt bei der Abwasserabgabe nicht zur 
Berechnung.  
Investitionen solcher Maßnahmen finanzieren sich in 
den nächsten Jahren selbst. Die Baumaßnahme wurde 
von der Firma Bauer, Tennersreuth, und den Gemeinde-
werken durchgeführt. 

Info Gemeindewerke 

Frischwassereinlaufschacht vor dem Wasserstollen der 
Firma Nietet. 
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Unsere Jubilare 
Manfred Bauer 

2. Bürgermeister feierte 2. Bürgermeister feierte 2. Bürgermeister feierte    
60. Geburtstag60. Geburtstag60. Geburtstag   

 

Erst vor kurzem feierte der 2. Bür-
germeister Manfred Bauer seinen 
„Sechzigsten“. Die Glückwünsche 
des Marktgemeinderates und der 
Verwaltung überbrachte die weitere 
Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
Marktgemeinderätin Helga Ludwig, 
für den sich in Urlaub befindlichen 
1. Bürgermeister Karl Philipp Ehrler. 
Mit einem Gemälde (von seinem 
Anwesen in Tennersreuth) und ei-
nem bunten Blumenstrauß wurde 
insbesondere auch für die langjähri-
ge ehrenamtliche Arbeit des Jubi-
lars (28 Jahre Marktgemeinderat, 
davon 10 Jahre 2. Bürgermeister) für 
den Markt gedankt. Auch der Perso-
nalrat und die Bediensteten der Ver-
waltung, der Gemeindewerke und 
des Bautrupps gratulierten „ihrem 
Chef“ herzlich zum runden Ge-
burtstag. 

Von li. nach re. Jubilar Manfred Bauer, Personalrat Georg Schuberth, Ge-
schäftsführer Horst Gmach und die weitere Stellvertreterin des Bürgermeis-
ters, Helga Ludwig. 

Seit 50 Jahren verheiratetSeit 50 Jahren verheiratetSeit 50 Jahren verheiratet   
   

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Ilse und Ger-
hard Zimmermann im Kreise ihrer Familie. Gerhard Zim-
mermann führte seine junge Frau, beide gebürtige 
Stammbacher, bei schönstem Sommerwetter 1956 in der 
Marienkirche vor den Traualtar. Zum Hochzeitsschmaus 
spendete Petrus mit Blitz und Donner seinen Segen. 
Zwei Söhne und fünf Enkel wünschten dem rüstigen 
Jubelpaar an seinem Ehrentag noch viele gemeinsame 
Jahre. Unter den Gratulanten waren auch Pfarrer Horst-
Werner Konnerth-Stanila (links hinten) und Bürgermeis-
ter Karl-Philipp Ehrler (rechts hinten). Die Marktgemein-
de schließt sich den Glückwünschen gerne an. 

(Foto: G. Quick) 

Unsere Jubilare: Goldene Hochzeit Volksschule Stammbach 
Wichtige Termine zu Beginn Wichtige Termine zu Beginn Wichtige Termine zu Beginn    

des neuen Schuljahresdes neuen Schuljahresdes neuen Schuljahres   
 

Erster Schultag:  Mittwoch, 13.09.06 
 

Klassen 2a, 3a, 4a:  Unterrichtsbeginn um 7.50 Uhr, 
       Ende 11.05 Uhr 
Klasse 1a:    10.30 Uhr Gottesdienst, danach 
       Feierstunde in der Turnhalle 
 
Die Busse fahren in der ersten Schulwoche zum gleichen 
Zeitpunkt wie bisher. 
 
Klassenelternversammlung mit Wahl der Klasseneltern-
sprecher     Dienstag, 19.09.06 um 19.30 Uhr 
 
Projekttag „Schule und heimische Vereine“ 
       Samstag, 30.09.06 ab 9 Uhr 
 
Schulfreier Tag   Montag, 2.10.06 
 

Stammbach, im August 2006 
Dietmar Reichel, Schulleiter 

KLICKEN und INFORMIEREN -  
www.stammbach.de 
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EheschließungenEheschließungenEheschließungen   
 

Michael Fred Schöffel und Kerstin Elisabeth Sengenberger 
beide wohnhaft in Stammbach, Flurstraße 3, 

haben am 04.08.2006 in Stammbach die Ehe geschlossen 
 

SterbefälleSterbefälleSterbefälle   
 

Konrad Lottes 
wh. Friedhofstraße 5, 95236 Stammbach ist am 26.07.2006  

in Stammbach verstorben. 
 

Armin Buchta 
wh. Weißensteinstraße 24, 95236 Stammbach, ist am 02.08.2006  

in Stammbach verstorben. 

Standesamtliche Nachrichten 

Unsere Jubilare 
Wir gratulieren:Wir gratulieren:Wir gratulieren:   

 

02.09.  Rank Anna, Gundlitz 16  
   zum 85. Geburtstag 
 
02.09.  Grefenberg Erika,  
   Kirchhöhstr. 1  
   zum 84. Geburtstag 

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst   
 

Der Notarzt ist über die Rettungs-
leitstelle unter der Telefon-Nr.  

 

19222 
zu erreichen. 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bay-
ern: Telefon-Nr. 01805-191212 

Notdienste 

Notdienste 

Tag Datum 
Notdienstapotheke durchgehend dienstbereit; 

Beginn: morgens 08:00 Uhr 

Fr 01.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Sa 02.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

So 03.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Mo 04.09.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Di 05.09.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Mi 06.09.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Do 07.09.2006 Engel-Apotheke  Münchberg 

Fr 08.09.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Sa 09.09.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

So 10.09.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Mo 11.09.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Di 12.09.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

Mi 13.09.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Do 14.09.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Fr 15.09.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

Sa 16.09.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

So 17.09.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Mo 18.09.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Di 19.09.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

Mi 20.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Do 21.09.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Fr 22.09.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

Sa 23.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

So 24.09.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Mo 25.09.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Di 26.09.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Mi 27.09.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Do 28.09.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Fr 29.09.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Sa 30.09.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

ApothekenApothekenApotheken   

Helmbrechts 
Pittroff'sche Apotheke 
Münchberger Str. 10  09252/ 6191 
 

Stadt-Apotheke  
Luitpoldstr. 29    09252/ 91240 
 

Tannen-Apotheke  
Luitpoldstr. 4     09252/ 6340 
 

Stammbach 
Markt-Apotheke  
Marktplatz 1     09256/ 1800  
 

Konradsreuth 
Conrads-Apotheke  
Weberstr. 1     09292/ 1317  
 

Münchberg 
Adler-Apotheke 
Kulmbacher Str. 7  09251/ 1374 
 

Engel-Apotheke  
Karlstr. 16     09251/ 6868 
 

Franken-Apotheke  
Bahnhofstr. 2     09251/ 6327  
 

Stadt-Apotheke  
Bayreuther Str. 4    09251/ 1301  
 

Sparneck 
Waldstein-Apotheke  
Marktplatz 1     09251/ 1880  
 

Marktleugast 
Marien-Apotheke  
Marktstraße 15   09255/256 

Eine Haftung für die Richtigkeit der 
Veröffentlichungen kann nicht über-
nommen werden. 
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Verbraucher-Info 
Mehr Sicherheit durch den Mehr Sicherheit durch den Mehr Sicherheit durch den 

Chip im ReisepassChip im ReisepassChip im Reisepass   
 

Die Bundesrepublik Deutschland 
führt mit Starttermin 01.11.2005 
als eines der ersten EU-Länder den  
elektronischen Reisepass (kurz: 
ePass) mit biometrischen Daten 
ein. Der Chip im ePass enthält zu-
nächst die üblichen Passdaten und 
das Lichtbild.  
 
Ab März 2007 werden zusätzlich 
zwei Fingerabdrücke digital gespei-
chert. Neben den Mitgliedsländern 
der EU werden in den nächsten Jah-
ren auch Japan, die USA, Austra-
lien, Russland, Kanada, die Schweiz 
und andere Staaten Pässe mit elekt-
ronischer Biometriefunktion einfüh-
ren. 
Biometrie im Pass ist nicht völlig 
neu: Körperliche Merkmale wie Au-
genfarbe, Größe und Gesichtsfeld 
werden seit Jahrzehnten zur Erken-
nung von Personen genutzt. Neu ist, 
dass biometrische Merkmale in ei-
nem Chip gespeichert werden. So 
können bei der Grenzkontrolle die 
Daten im ePass-Chip maschinell mit 
den vor Ort erhobenen biometri-
schen Merkmalen der kontrollierten 
Person verglichen werden.  
Die Sicherheit der Pässe wird damit 
in zweifacher Hinsicht auf ein höhe-
res Niveau gehoben. Zum einen 
stellt der Chip im ePass eine zusätz-
liche Fälschungshürde dar. Mit die-
ser neuen Technologie wird 
Deutschland weiterhin über einen 
der fälschungssichersten Pässe der 
Welt verfügen. Kein Terrorist soll 
mit gefälschten Reisedokumenten 
einreisen können. Zum anderen 
wird der Schutz vor Missbrauch von 
Pässen erhöht: Der Chip erlaubt ei-
ne elektronische Überprüfung, ob 

der Nutzer des Dokumentes tatsäch-
lich der Passinhaber ist. Beides ist 
wichtig für die Sicherheit unseres 
Landes. 
Damit die ePass-Lichtbilder interna-
tionalen Standards entsprechen und 
für die biometrische Kontrolle geeig-
net sind, wird eine neue Art Passfo-
to benötigt. Das Lichtbild für den 
ePass wird nicht – wie zuvor bei 
Reisepässen üblich – im Halbprofil, 
sondern frontal aufgenommen (siehe 
Bild links unten). Für Fotografen und 
Passbehörden stehen eine neue Fo-
to-Mustertafel und eine Passbild-
Schablone zur Verfügung, um ePass-
Lichtbilder auf ihre Biometrie-
tauglichkeit zu überprüfen.  
 
Um die neue Fotopraxis für Fotogra-
fen und für Bürgerinnen und Bürger 
zu erleichtern, können die neuen 
frontal aufgenommenen Bilder ne-
ben den bisherigen Fotos auch für 
den Personalausweis eingereicht 
werden.  
 
Rechtsgrundlagen und Standards 

 
Verbindliche Rechtsgrundlage für 
die EU-weite Einführung elektroni-
scher Reisepässe ist die im Januar 
2005 in Kraft getretene EG-
Verordnung über Normen für Sicher-

heitsmerkmale und biometrische 
Daten in von den Mitgliedsstaaten 
ausgestellten Pässen und Reisedo-
kumenten. In Deutschland hat der 
Bundesrat am 8. Juli 2005 der Ein-
führung elektronischer Reisepässe 
zugestimmt. 
 
Alle EU-Staaten werden auf Basis 
der EG-Verordnung in den nächsten 
Jahren Gesichtsbild und Finge-
rabdrücke als biometrische Merkma-
le einführen. Die zwei unterschiedli-
chen biometrischen Merkmale erlau-
ben eine Wahlmöglichkeit zwischen 
zwei maschinellen Kontrollverfah-
ren: An Stellen, an denen die Ge-
sichtserkennung nicht praktikabel 
ist (z.B. bei schlechten Beleuch-
tungsverhältnissen), kann ein Ab-
gleich der Fingerabdrücke durchge-
führt werden.  
 
Datenschutz und Datensicherheit 

 
Bei der Ausarbeitung der techni-
schen Standards in Deutschland, in 
europäischen und internationalen 
Gremien waren Datenschutz und 
Datensicherheit der elektronischen 
Pässe ein wichtiges Anliegen.  
 
Die biometrischen Merkmale wer-
den ausschließlich beim Bürger er-
hoben und dann im Chip gespei-
chert, wie es die EG-Verordnung 
vorsieht. Die Speicherung in einer 
bundesweiten Datenbank ist nach 
deutschem Recht nicht zulässig.  
 
Zahlreiche technische Vorkehrun-
gen, die vom Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik und 
vom Bundeskriminalamt erarbeitet 
wurden, dienen dem Schutz der per-
sönlichen Daten von Bürgerinnen 
und Bürgern. Zum Beispiel wird ein 
unbemerktes Auslesen der biometri-
schen Daten durch einen techni-
schen Zugriffschutz ausgeschlos-
sen. 
 

Die Grenzkontrolle mit ePass 
 
Bis alle Reisenden einen ePass be-
sitzen, werden einige Jahre verge-
hen. Denn die alten Pässe behalten 
ihre vorgesehene Gültigkeit. Mit 
dem allmählichen Ansteigen der 
Zahl der verwendeten ePässe wer-
den die Grenzkontrollpunkte schritt-
weise mit entsprechenden Lesege-
räten ausgestattet. Die im Chip ent-
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haltenen biometrischen Merkmale 
können dann bei der Kontrolle ma-
schinell mit der Person verglichen 
werden, die den ePass vorlegt: Das 
am Kontrollpunkt aufgenommene 
Bild muss mit den gespeicherten 
Bilddaten im ePass übereinstim-
men. Ab 2007 kann zusätzlich ein 
Abgleich der Fingerabdrücke erfol-
gen. 
 
Auch zukünftig werden Kontrollen 
von Beamten der Bundespolizei 
stattfinden, denn biometrische Ab-
gleichmethoden sind nur ein Hilfs-
mittel, kein vollständiger Ersatz für 
herkömmliche Kontrollmethoden. 
Mehr Sicherheit entsteht durch die 
Kombination von bewährten Verfah-
ren mit den neuen technischen 
Möglichkeiten der Biometrie. 
 
Häufig gestellte Fragen zum ePass  
 
Was kostet der ePass? 
Der technische Aufwand für Sicher-
heit und Datenschutz führt dazu, 
dass die bisherige Gebühr für die 
Ausstellung eines Passes angeho-
ben werden muss. Im Einzelnen 
entstehen zusätzliche Kosten für 
das Passbuch, den Speicherchip, die 
Erfassung der biometrischen Daten 

ten auch nach dem 01.11.2005 ihre 
bis zu 10-jährige Gültigkeit. Das gilt 
auch für die zwischen Ende 2005 
und Anfang 2007 ausgestellten Päs-
se der neuen Generation, die nur 
das Foto im Chip enthalten. In einer 
Übergangszeit wird es also alte und 
neue Pässe parallel geben.  
 
Werden im Umlauf befindliche elekt-
ronische Pässe im Frühjahr 2007 mit 
den digitalen Fingerabdrücken 
„nachgerüstet“? 
Nein. Die auf dem Chip gespeicher-
ten Daten werden durch die ausstel-
lende Behörde elektronisch unter-
schrieben und der Chip wird nach 
der Herstellung gegen Löschen oder 
Ändern der Daten versiegelt. Ein 
„Nachrüsten“ ist also nicht vorgese-
hen.  
 
Was passiert mit meinem ePass, 
falls der Chip nicht mehr funktio-
niert? 
Wenn der Chip nicht mehr funktio-
nieren sollte, bleibt der Reisepass 
weiterhin ein gültiges Reisedoku-
ment, denn die herkömmliche Perso-
nenkontrolle kann weiterhin durch-
geführt werden.  
 

Bürger-Service zum ePass 
 
Internetangebot des Bundesministe-
riums des Innern zu allen Fragen 
rund um den ePass 
 
www.ePass.de 
www.bmi.bund.de 
 
Service-Center des Bundesamtes für 
Sicherheit in der Informationstech-
nik für spezielle Fragen zur 
(Sicherheits-)Technik im ePass 
 
Telefon: 01805-274-300 
(8-17 Uhr für12 Cent pro Minute) 
E-Mail: ePass@bsi.bund.de 

und ihre Aufnahme in den Pass. Ein 
zehn Jahre gültiger ePass wird in 
Deutschland 59 Euro kosten. Im in-
ternationalen Vergleich liegt 
Deutschland damit im unteren Be-
reich der Preisspanne. Für einen 
fünf Jahre gültigen ePass, der Perso-
nen ausgestellt wird, die das 26. 
Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben, beträgt die Gebühr 37,50 Euro. 
 
Wie können Bürgerinnen und Bürger 
überprüfen, welche Daten auf ihrem 
ePass gespeichert sind? 
Die Passbehörden werden mit     
ePass-Lesern ausgestattet, so dass 
Bürgerinnen und Bürger ihre auf 
dem Chip gespeicherten persönli-
chen Daten einsehen können.  
 
Bleiben alte Pässe gültig? 
Bereits ausgegebene Pässe behal-
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Veranstaltungs-Vorschau 
Schnittkärwa 

Traditionsfest am 10. September: Schnittkerwa, Weinfest und attrakti-
ves Rahmenprogramm sollen zahlreiche Gäste anlocken 

Leckereien aus dem Pfälzer WeinparadiesLeckereien aus dem Pfälzer WeinparadiesLeckereien aus dem Pfälzer Weinparadies   
Wie immer, wenn der Herbst naht, 
lädt Stammbach wieder zur Schnitt-
kärwa ein – und zwar am Sonntag, 
10. September. Zu dem traditionsrei-
chen Fest, das schon seit vielen Jah-
ren mit einem Weinfest, einem Bau-
ernmarkt und Aktionen für Kinder 
verbunden ist, werden  auch heuer 
wieder zahlreiche Gäste aus nah 
und fern erwartet. 
 

Edle Tropfen, leckere Häppchen 
beim Weinfest 

 
Das Weinfest findet im Anwesen der 
Familie Heyerth statt. Verschiedene 
Weine und Federweiser aus der 
Pfalz laden zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. Ebenso gibt es 
Brotzeiten, Zwiebelkuchen, gegrillte 
Haxen und Schaschlik. Es kann na-
türlich wieder bis in den späten    
Abend hinein gefeiert werden 
 
Verlockende Düfte auch zwischen 

den Marktbuden und in den  
Biergärten und Cafés 

 
Auch über das Angebot beim Wein-
fest hinaus gibt es reichlich Gele-
genheit zum Sattessen: Zwischen 

den Marktbuden wehen sicher wie-
der so viele verlockende Düfte durch 
Stammbachs Straßen, dass jeder 
Snacks, Essen oder Naschereien 
nach seinem Geschmack finden 
wird. An den Buden und in den 
Stammbacher Biergärten und Cafés 
gibt es zum Beispiel Pasta und Piz-
za, griechische Gerichte, fränkische 
Spezialitäten, Gegrilltes, Kaffee, Ku-
chen und vieles mehr. 
 

Vielseitiges Warenangebot 
 
Die Fieranten bieten auch heuer 
wieder die unterschiedlichsten Wa-
ren an – von Geschenk- und Dekoar-
tikeln über Blumen, Pflanzen und 
Gestecke bis hin zu Heimtextilien, 
Lederwaren, Spielzeug und unzählig 
viele andere schöne und nützliche 
Dinge. 
 

Erzeugnisse aus eigener  
Herstellung 

 
Beim Bauernmarkt locken leckeres, 

frisches Holzofenbrot, Vinschgauer- 
und Tirolerbrot, Fischwaren, Imker-
erzeugnisse, Gewürze, Kräuter und 
viele andere Leckereien, die den 
Besuchern auch lange nach dem 
Schnittkärwa-Wochenende noch 
Freude bereiten werden. 
 

Große Hüpfburg  
für Kinder 

 
In Erinnerung bleiben wird der 
Marktsonntag auch den Kindern. 
Für sie gibt es nicht nur duftende 
Naschereien und herrliches Spiel-
zeug, sondern unter anderem eine 
große Hüpfburg. Hier kann man 
sich endlich mal wieder so richtig 
austoben.  
 

Verkaufsoffener Sonntag 
 
Damit nicht genug: Die Stammba-
cher Geschäftswelt lädt natürlich 
wieder zum verkaufsoffenen Sonn-
tag ein: Von 11 bis 16 Uhr kann man 
bummeln, Herbstkollektionen be-

Viel Spaß ist auf der Hüpfburg garan-
tiert. 

Die „Einkaufsmeile“ lädt zum Schlendern und Stöbern ein. 
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Weine und Federweißer aus der 
Pfalz laden zum Verweilen ein. Aber 

auch ein kühles Bier kann man 
bestellen. 

wundern, Geschenke kaufen oder 
sich selbst etwas Schönes gönnen. 
 
Umleitung und Parkmöglichkeiten 

 
Die Ortsdurchfahrt ist am Markt-
sonntag gesperrt, Umleitungen sind 
beschildert. Parken können die 
Schnittkärwa-Besucher auch heuer 
wieder am Sportzentrum, am Fried-
hof, am „Markt am Perlenbach“ und 
bei der Firma Schoepf.  
 
Bummeln, Einkaufen, Schlemmen, 
Feiern – da bleiben sicher keine 
Wünsche offen! 

Vereinsleben 
TV Stammbach 

Erfolgreiche Volleyballerinnen: Damen sicherten sich am letzten Spieltag 
den vierten Platz in der Landesliga Nord 

Starke Vorstellung zum SaisonfinaleStarke Vorstellung zum SaisonfinaleStarke Vorstellung zum Saisonfinale   
Durch eine starke Vorstellung am 
letzten Spieltag sicherten sich die 
Damen des TV Stammbach am 
dritten und letzten Spieltag den 
vierten Tabellenplatz in der Faust-
ball Landesliga Nord. 
 
Das Team um Hauptschlägerin Bet-
tina Ruckdeschel konnte am letzten 
Spieltag in Veitsbronn auf der gan-
zen Linie überzeugen und gewann 
völlig verdient beide verbliebenen 
Spiele.  
Während gegen den DJK Üchtelhau-
sen klar mit 33:25 Bällen gewonnen 
werden konnte, musste im zweiten 
Spiel gegen die Heim-Mannschaft 
aus Veitsbronn bis zum Schluss ge-
zittert werden. Man behielt jedoch 
bei Temperaturen um die 33°C mit 
28:27 verdient die Oberhand.  
Am Ende der Saison sprang nach 
einigen „Aufs und Abs“ insgesamt 
der vierte Tabellenplatz heraus, 
man war das einzige Team, das eine 
Begegnung gegen den neuen Lan-
desligameister TG Neustadt/Coburg 
gewinnen konnte. Auch war man 
die einzige Mannschaft (außer Neu-
stadt), die den Tabellen-Zweiten 
ASV Veitsbronn II in die Schranken 
gewiesen hat. 
Auf dieser sowohl kämpferischen 
als auch spielerisch starken Leis-

tung lässt sich für das kommende 
Jahr aufbauen, da man endlich ein-
mal wieder gemerkt hat, dass man 
auch mit den besser platzierten 
Mannschaften der Liga mithalten 
kann. 

 
Teilnahme an den Teilnahme an den Teilnahme an den    

Landesbestenspielen Landesbestenspielen Landesbestenspielen ---      
weibliche Jugendweibliche Jugendweibliche Jugend   

   

In diesem Jahr gelang der weibli-
chen Faustballjugend (bis 16 Jahre) 
etwas, worauf sie mit Recht stolz 
sein kann.  
Sie qualifizierte sich durch die errun-
gene Oberfränkische Meisterschaft 
2006 für die Bayerischen Meister-
schaften 2006, den so genannten 
Landesbestenspielen, die in diesem 
Jahr in Neustadt bei Coburg ausge-

tragen wurden. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen bis an die 40°C-
Marke wurde in zwei Gruppen mit 
anschließendem Überkreuzspielen 
der bayerische Meister 2006 der Ju-
gend weiblich ermittelt.  
Die Mannschaft des TV Stammbach 
in der Besetzung Susanne Widulle, 
Katrin Ott, Svenja Großmann, Corin-
na Schüß, Julia Nüssel, Barbara Böh-
mer, Katharina Prell und Laura 
Fleischmann belegte dabei nach 
einigen knappen Entscheidungen 
einen ausgezeichneten 9. Platz.  
Der gesamten Elternschaft, die das 
Team bei diesem Event begleitet 
und unermüdlich unterstützt hat, 
gilt der besondere Dank.  
 

Martin Drechsel (M.D.)  
TV Stammbach 
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Aus der Schule 
Verkehrserziehung 

Verkehrsjugendschule: Die besten und sichersten Radler kommen wieder 
aus Stammbach 

Volksschule holt Wanderpokal zum dritten MalVolksschule holt Wanderpokal zum dritten MalVolksschule holt Wanderpokal zum dritten Mal   
Das Sport- u. Gemeindezentrum 
war am 19.06.2006 Austragungsort 
für einen Wettkampf, den die 
Viertklässler der Region unter sich 
ausmachten. Angetreten waren 
jeweils die zwei Besten jeder Klas-
se von folgenden Schulen: Stamm-
bach, Zell, Weißdorf/Sparneck, 
Marktleugast, Helmbrechts, sowie 
die Kreuzbergschule und Park-
schule in Münchberg.  
 
Gesucht wurde der sicherste Rad-
fahrer. Polizeihauptkommissar Schu-
ler und seine Mithelfer von der Poli-
zeidienststelle Münchberg hatten 
hierzu wieder einmal einen an-
spruchsvollen und mit vielen Hin-
dernissen gespickten Parcours für 
die 28 teilnehmenden Schüler aufge-
baut. Nach Auswertung aller Unter-
lagen machte am Ende Maximilian 
Pittroff aus Stammbach das Rennen 
und wurde als bester Teilnehmer 
mit einem Pokal und einer Urkunde 
ausgezeichnet. Von den vielen Sach-
preisen konnte er sich zusätzlich 
einen Fahrradhelm aussuchen. Zu-
sammen mit Melanie Schenkl nahm 
er an der Mannschaftswertung teil. 
Auch hier zeigte sich die besondere 
Klasse der Stammbacher Schüler. 
Der Lohn der Bemühungen: Der 
Mannschafts-Wanderpokal wurde 
zum dritten Mal von der Volksschule 

Bürgermeister Karl Philipp Ehrler mit 
dem stolzen Gewinner Maximilian 
Pittroff. 

Von links: Schulleiter Dietmar Reichel, Melanie Schenkl, PHK Gernot Schuler, 
Maximilian Pittroff und Bürgermeister Karl Philipp Ehrler präsentieren den 
Mannschafts-Wanderpokal, der nach dem dritten Gewinn in Stammbach bleibt. 

Stammbach gewonnen und ver-
bleibt nunmehr in Stammbach.  
Ein großes Dankeschön gilt hierbei 
allen Sponsoren, ohne deren Beteili-
gung eine solche Veranstaltung 
wohl nicht mehr möglich wäre. In 
diesem Zusammenhang wurde sei-
tens der Polizei Münchberg darauf 
hingewiesen, dass die Anschaffung 

von neuen Fahrrädern dringend er-
forderlich ist. Unser Aufruf richtet 
sich deshalb an die Geschäftswelt 
und Banken, die Sache weiterhin 
kräftig zu unterstützen. Die hervor-
ragende Schulung und Vorbereitung 
der Kinder auf den Straßenverkehr 
sollte hierfür Grund genug sein. 
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Vereinsleben 
Schachklub Stammbach 

Hervorragende Ergebnisse beiHervorragende Ergebnisse beiHervorragende Ergebnisse bei   
KreisschnellschachKreisschnellschachKreisschnellschach---Einzelmeisterschaften Einzelmeisterschaften Einzelmeisterschaften    

 

Die Schnelldenker standen im Mittelpunkt bei den 
Kreisschnellschach-Einzelmeisterschaften in Stamm-
bach. Vom heimischen Schachklub nahmen vier Ju-
gendliche teil, die hervorragende Ergebnisse erzielten. 
Jakob Fleischmann holte sich den Titel U 12 vor Melisa 
Ersoy. Kevin Mikulasch wurde Erster bei den U 10. Enis 
Ersoy errang einen hervorragenden dritten Platz bei 
den U 8. Das Bild zeigt von links: Enis Ersoy, Melisa Er-
soy, Jugendleiter Jürgen Mikulasch, Vorsitzenden Karl-
Max Gräbner, Kevin Mikulasch und Jakob Fleischmann. 
 
Junge interessierte Schachspieler können sich bei Ju-
gendleiter Jürgen Mikulasch bezüglich den Trainings-
nachmittagen melden (Tel.-Nr.: 09254/7145) 

Vereinsleben 
GZV Stammbach 

Insgesamt 12 Mal „Deutscher Meister“Insgesamt 12 Mal „Deutscher Meister“Insgesamt 12 Mal „Deutscher Meister“   
 

Hermann Erl (6x), Paul Stehr (4x), Hermann Wirth (2x). 
Die Deutschen Meisterschaften wurden in Nürnberg, 
Dortmund, Köln und Leipzig bei der VDT-Schau errun-
gen.  
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Stammbach-Mannsflur 

Kirchliche Nachrichten SeptemberKirchliche Nachrichten SeptemberKirchliche Nachrichten September   
 

Sonntag,  03.09. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. Raidel 
Donnerstag, 07.09. 20.00 Uhr  Predigtgottesdienst in der kath. Kapelle 
           Gundlitz mit Pfr. Konnerth 
Sonntag,  10.09. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Diakon Kathmann 
Sonntag,  17.09. 10.00 Uhr  Abendmahlsgottesd. (Wein) mit Pfr. Konnerth 
Sonntag,  24.09. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Hoechstetter 
 

TermineTermineTermine   
 

Krabbelgruppen: 
 

Mittwoch        9.30 – 11.30 Uhr,  
Kontakt: Mandy Heinig,    Tel. 960576 
 

Donnerstag        9.30 – 11.30 Uhr 
Kontakt: Christine Kießling,  Tel. 265 
 

Babyclub Donnerstag    14.30 – 16.00 Uhr 
Kontakt: Susi Schlegel,    Tel. 342 
 

In unserem Gemeindehaus finden, außer während den Ferien, statt: 
 

Gemeindebücherei:       Donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
Jugendtreff:         Freitags von 18.00 – 22.00 Uhr 
Sprechstunde des Diakonievereins:  Montags 14.00 – 16.00 Uhr  
            im Diakonieraum, Schulstr. 1 
 

Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im 
Gemeindebrief informieren. 
 

Unregelmäßige Termine: 
 

20.09.   19.30 Uhr     Kirchenvorstandssitzung 
30.09.   11.00 Uhr bis 13.00 Uhr Kinderkleiderbasar im Gemeindehaus 

Kath. Kirchengemeinde Stammbach 
Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst    

in der Kath. Kirche in Stammbachin der Kath. Kirche in Stammbachin der Kath. Kirche in Stammbach   
 

„Wenn wir Frieden in uns gefunden haben, 
können wir den Frieden mit anderen teilen 

und haben genug Stärke und Geduld, 
den vielen Schwierigkeiten des Lebens 

mit Gelassenheit und Ausdauer zu begegnen.“ 
 

Deshalb laden wir Sie recht herzlich – und alle die sich dazu angesprochen 
fühlen, vor allem die Kinder – zum Vorabendgottesdienst jeden Samstag 
um 17.15 Uhr ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

Evang.-Methodistische  
Kirche Stammbach 

Kirchliche Nachrichten Kirchliche Nachrichten Kirchliche Nachrichten    
SeptemberSeptemberSeptember   

   

03. September, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst mit Pastor Ste-
fan Schörk 
 

10. September, 09.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst mit Pastor Stefan Schörk 
 

17. September, 09.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst mit Pastor Schörk und Tobias 
Wahl 
 

24. September, 10.00 Uhr 
Frühstücksgottesdienst für Ausge-
schlafene im Schützensaal 
 

Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr 
Gesprächskreis – Endlich leben! 
Infos im Pastorat: 09256/291 
 
Sondertermine: 
 

19. September, 20.00 Uhr 
Gemeindevorstandssitzung 
 

29. September, 20.00 Uhr 
Sing & Pray Abend - Singen, Zeit 
zur Ruhe, Stille und Gebet 
 

30. September  
Projekttag Schule – Vereine und 
Kirchen:  Das Leben als Wesleys-
cout – Wald, Abenteuer, Natur und 
vieles mehr 
 
Wer den Gemeindebrief der Evang- 
methodistischen Kirche per Email 
erhalten möchte, kann ihn im Pasto-
rat anfordern oder eine Email 
schreiben:  
 

info@emk-stammbach.de /  
Tel: 09256/291  

 
Weitere Infos unter:  

www.emk-stammbach.de 

www.stammbach.de 
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Das gesamte  
Programm Herbst/

Winter 2006/2007 der 
VHS Stammbach unter 
www.stammbach.de. 
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Suche ab sofort  
MITFAHRGELEGENHEIT 

Raum Stammbach, Förstenreuth, 
Schödlas  

NACH HOF; 
(Montag - Freitag, früh) 

Arbeitsbeginn: 
7.00 Uhr bei Scherdel-Brauerei;  

Tel. 09256-1683 

Der direkte Weg zum Kunden - 
eine Anzeige in Ihrem  

Mitteilungsblatt  
Stammbach 
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Mitteilungsblatt des MarktesMitteilungsblatt des MarktesMitteilungsblatt des Marktes   
STAMMBACHSTAMMBACHSTAMMBACH   

 

Herausgeber, Verleger, Anzeigenverwaltung:  
 

Markt Stammbach, Rathausstr. 7, 95236 Stammbach 
Tel.:   09256/96009-0  Fax:  09256/96009-30 
Internet:  http//www.stammbach.de 
Email:   rathaus@stammbach.de 
 
 

Verantwortlich für den Inhalt:  
 

Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 
 
 

Technische Gesamtherstellung: 
 

mediapublik Wolfrum & Knoll, Marktplatz 21, 95460 Bad Berneck 
Tel.:   09273/966049  Fax:   09273/96258 
Email:   info@mediapublik.de 
 
 

Druck:  
 

Schmidt & Buchta, Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
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Datum Veranstalter Vorhaben 
SEPT.   
03.09. Schachklub Stammbach Herbstfest in Kleinamerika 
10.09.  Schnittkärwa mit Weinfest 
13.09. VdK Sprechtag im Rathaus, 14.30 Uhr 

18.09. LVA Sprechtag, Rathaus–Sitzungssaal  
13.30 - 15.30 Uhr 

24.09. 
Obst- und Gartenbauv.  

Stammbach 
Preisverteilung Schützensaal,  

14.00 Uhr 
OKTOBER   

11.10. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

12.10.  Markt Stammbach  
Grenzbegehung 

21.10. 
Obst- und Gartenbauverein 

Förstenreuth 
Kirchweihtanz, 20.00 Uhr,  

Gasth. Goller 
22.10.  Herbstkärwa mit Bauernmarkt 

25.10. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Kurs „Grabgestecke“, 18.30 Uhr, 
Halle Kaninchenzüchter 

28.10. Siedlergemeinschaft Stammbach Kaffeekränzchen, 14.00 Uhr 
NOV.   

04.-05. Kaninchenzuchtverein Stammbach Ausstellung - Lokalschau 
08.11. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 
08.11. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Fortbildung, 19.30 Uhr 

10.-19.11. VdK Sammlung „Helft Wunden heilen“ 
11.11. Kaninchenzuchtverein Stammbach Züchterabend 

17.11. Bürger- u. Schützenges. Stammbach Siegerehrung Vereinspokalschießen, 
19.30 Uhr, Schützenzimmer  

18.11. Diakonieverein Jahreshauptversammlung,  
14 Uhr Sportzentrum 

19.11. VdK/Soldatenkameradschaft Volkstrauertag 

20.11. LVA-Sprechtag Rathaus-Sitzungssaal  
13.30 – 15.30 Uhr 

24.11. Markt Stammbach Bürgerversammlung im Sportzentrum  

25.11. FFW Stammbach Jahreshauptvers. mit Neuwahlen, 
19.00 Uhr 

DEZ.   

02.12. Siedlergemeinschaft Stammbach Christbaumaufstellen mit Posaunen-
chor Nikolaus, 16.00 Uhr 

03.12. VdK Vorweihnachtliche Feier 

08.12. Bürger- u. Schützenges. Stammbach Weihnachtsfeier, 19.00 Uhr,  
Schützenzimmer 

09.12. Siedlergemeinschaft Stammbach Weihnachtsfeier, 18.00 Uhr 

13.12. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 
16.12. Soldatenkameradschaft Weihnachtsfeier bei Heyerth 

17.12. Evang.-meth. Kirche Waldweihnacht ab 17.00 Uhr;  
Treffpunkt: Evang.-meth. Kirche 

23.12. Gesangverein Stammbach Singen in der Kirche und Weih-
nachtsfeier bei „Goldener Löwe“ 

31.12. TV Stammbach Silvesterlauf 
Vorschau auf 2007: 21. bis 23.07. - Wiesenfest 

 FC Stammbach Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr 

Abgabeschluss für die 
nächste Ausgabe  

des Gemeindeblattes: 
 
 

Dienstag, Dienstag, Dienstag,    
19. September 0619. September 0619. September 06   

Terminkalender Dienststunden 
 

Marktgemeinde StammbachMarktgemeinde StammbachMarktgemeinde Stammbach   
Rathausstr. 7 

 
Telefon  09256/96009-0 
Fax   09256/96009-30 
e-mail:  rathaus@stammbach.de 
Internet:  www.stammbach.de 
 
Montag bis Freitag  
   08.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag    
   14.00 bis 17.30 Uhr 
 

außerhalb der Öffnungszeiten  
Termine nach Vereinbarung 

 
Konten der Marktgemeinde  

Stammbach 
Raiffeisenbank Sparneck – Stamm-
bach – Zell  51 390 (BLZ 77069908) 
 

Kreis- und Stadtsparkasse Hof   
190 220 335 (BLZ 78050000) 
 

Landratsamt HofLandratsamt HofLandratsamt Hof   
 

Öffnungszeiten: 
Montag:   7.30 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:   7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der  
Kfz.-Zulassungsstelle: eine halbe 

Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

19 
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